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Das Bedürfnis nach Strafe ist universell. Aber was bewirkt sie? Im ersten Teil dieses 
Doppelfeatures besucht die Autorin jugendliche Häftlinge, Richterinnen und Richter 
und einen verurteilten Mörder, der seit elf Jahren hinter Gittern sitzt. 

Strafen gehört zum Verhaltensrepertoire des Menschen. Schaden wird vergolten, 
Unrecht wird zurechtgerückt, Übeltäter werden gebessert – so sind zumindest die 
Ziele. Aber werden sie auch erreicht? Die Autorin, die als Dokumentarfilmerin 
häufiger Straftäter proträtiert hat, geht Schritt für Schritt die einzelnen Stationen 
unseres Strafwesens durch, schaut sich die Praxis an und fragt nach Alternativen. Sie 
beginnt mit jugendlichen Gefängnisinsassen und fragt sie, welche Strafen sie für 
gerecht halten. Eine Richterin und ein Richter erzählen von ihrer Arbeit. Und dann 
begegnen wir einem verurteilten Mörder, der nach Jahren in Haft sein Leben neu 
beginnen will. 
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